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LINZ. Mit September 2019 ist das 
Ordensklinikum Linz neben sei-
ner spitzenmedizinischen Ver-
sorgung auch Ausbildungsstätte 
für Jungjournalisten. Die OÖ. 
Journalistenakademie ist eine 
der größten Aus- und Weiterbil-
dungsstätten für Journalismus 
und Öffentlichkeitsarbeit in Ös-
terreich. „Wir freuen uns sehr, 
Kooperationspartner zu sein. Mit 
der Einbindung von Jungjourna-

listen leisten wir unseren Beitrag 
zur Steigerung der Gesundheits-
kompetenz“, sagt Klinik-Ge-
schäftsführer Walter Kneidinger 
(2.v.r.). Mitglieder des Vereins 
der Journalistenakademie sind 
das Bildungshaus Schloss Puch-
berg, die BezirksRundschau, die 
OÖ Nachrichten, das Neue Volks-
blatt, LT1 Privatfernsehen, Kirch-
enzeitung Diözese Linz, Tips und 
Welt der Frau. (red)

WIEN. In Österreich stieg das 
japanische Unternehmen Take-
da durch die Übernahme von 
Shire zu einem der wichtigsten 
Unternehmen der heimischen 
Pharmaindustrie und mit über 
4.000 Beschäftigten zu einem 
der größten Arbeitgeber in die-
sem Bereich auf. Der Fokus liegt 
dabei auf seltenen und kom-
plexen Erkrankungen. Nun ga-

ben das Unternehmen und der 
Pharmaverband Pharmig Ein-
blicke in den Alltag der Pharma-
Forschung und -Produktion in 
Österreich. 

3,2 Mrd. Euro für Forschung
Takeda habe sich zum Ziel ge-
setzt, wissenschaftliche Er-
kenntnisse in hoch innovative 
Arzneimittel zu transferieren 

und sich damit in den Dienst 
des Patienten zu stellen, sagte 
Kirsten Detrick, General Mana-
ger von Takeda in Österreich. 
Takeda investiert jedes Jahr 
rund 3,2 Mrd. € in Forschung 
und Entwicklung und konzen-
triert sich dabei auf Onkologie, 
gastrointestinale und seltene 
Erkrankungen sowie Neurowis-
senschaften. (rüm)
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kampagne 

Spitäler: Kampf 
für Beschäftigte
WIEN. Unter dem Motto 
„Mehr von uns. Besser für 
alle.“ hat die Gewerkschaft 
vida gemeinsam mit der 
Arbeiterkammer den Start-
schuss für eine neue Offen-
sive für mehr Personal in 
Österreichs Krankenhäu-
sern gegeben. In den kom-
menden Monaten finden 
zahlreiche Aktionen statt, 
um auf die personelle Situa-
tion in den Krankenhäusern 
aufmerksam zu machen.

Gewerkschaft macht Druck
„Es muss aus unserer Sicht 
endlich Schluss damit sein, 
auf Kosten der Gesund-
heit und der Menschen 
zu sparen. Für die Politik 
wird kein Weg daran vor-
beiführen, endlich beste 
Arbeitsbedingungen und 
hochwertige Ausbildungen 
in Gesundheitsberufen zu 
bieten beziehungsweise zu 
schaffen. In diesen Berufen 
arbeiten Menschen und kei-
ne Maschinen“, sagt Gerald 
Mjka, Vorsitzender des Fach-
bereichs Gesundheit in der 
Gewerkschaft vida (Bild).

Auch Wolfgang Weismül-
ler, Vizepräsident und Ob-
mann der Kurie angestellte 
Ärzte der Ärztekammer für 
Wien, kritisiert die Entwick-
lungen in Kliniken; er for-
dert in Anbetracht der der-
zeit herrschenden Probleme 
in den Gemeindespitälern: 
„Wir brauchen mehr Perso-
nal, um eine Versorgung ge-
mäß den politischen Wün-
schen anbieten zu können.“ 
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Einblicke in Pharmariesen
Das Pharmaunternehmen Takeda gab diese Woche einen Einblick in 
die übernommene Shire-Forschung und -Produktion in Österreich. 

Journalistenausbildung
Krankenhaus ist Partner in Ausbildung.

Durch die Akquisition von Shire zu Beginn dieses Jahres zählt Takeda zu den internationalen Top-Ten-Pharmaunternehmen. 
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  Psssst – hier sind wir unter uns!


